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Den Probvinzen eblten Die KXräfte, unDd Die ber Chrift unD taurffe nach jeiner 5iüé?ebr Den
S  ut Der VBerfolgung binderte jeDe BerftänDdi- sSreunD. on Diejen beiden ging Dann eine
guNng Auch DON Den Jitartyrern % Bul, Deren Bemwegung aus, Die in zehn Habren eine Cbhri-
2ahlZaufende befrägt, ijtnur ein auserwmählter itengemeinDde DDN 4000 GSeelen erwmachfen ieß.
FTeil attenmäßig ge{childert worDden, unD Das (Sin Oinefifcher Drielter wmirkfe annn eHs
Buch bringt NUr Die Berichte über Die Yar- re unfer Diefen Cbhriften, bis Das Ytlar-
wyrer ND Jitartyrinnen, Die 9. Suli 1905 tyrium erliff. ISSieDer lebten Die Foreani  en

Xatholiken ohne PDrielter, un jeßt re{feliggefprocdhen IDDrDen finD Unter Diejen,
Bifchor mbert ND jeine zipel VDrieiter Der lang! ie SemeinDe IDAL ® 60  = GSeelen

befinDdet gine auffalend große angewachten, als 18306 mwieDder Pin VDriefter,
DON sSrauen unD Hungfrauen 46) %$)as Bild Yitaubant aus Dem Darijer Geminar, über
einiger DDN Dielen, IDIie Das DeS Hoffräulein. Deking Den Ieg nach Rorenan anD %er AU=
Agatba en Das Durch jeine SeDdulDd unD gedachHte Hi{Qhor, Jittgr. Bruguiere, IDAL auf
Die 2Yeisheit jeiner Antmorten Kichter unD Der Heile in Ina geitorben. ( Bam noch
YiermanDdte in Sftaunen jeßt UunD, buchitäblich P1inN VPrielter unD 1838 Bifcdhof Hmbert. Unter
zerfleitcht unD DOCH immer wieDer gebeilt, nach ihbren Händen eritartte Die unge Saat, bis 10
Der QHinricdhtung verlangt, als INan Das $*oben reif IDAr AULT (Srnte. UnDd Das IDAr rrübh, on
DeS CSdelfräuleins IqQonen wil, Dem DeiD- 18  S %)as Hug DDN P. Hoch iomwmobhl als
ni{chen HruDder einen Seralen 5 erweijen, Sanzes, MDIe in Den einzelnen artyvrien Elar
mwmirkt er{chütternD. SrgreifenD it au ch Das UnND an{prucslos, aber mmit Deito wirkiamerer

el ge{chrieben, mirkf Durch HYnhaltCchickjal Der jungfräulichen Omweiltern (S0=
lumba unD Agnes KRXim AMuf Die srage, nD Sorm. (Ss AL eine eigenartige 1111011$-
‘ie nicht verheiratet jeien, antfivorfen e „Um ge  ichte, ein ehbrwmürDdiges Heiligenleben
unjern $ oib UunD unjere Geele in ler ‘Rein- unND ungefucht eine anziehenDe er  r
beit 5 bewabhren, Sott &ö Dienen UnND ibn rür Das Foreanifiche YNijfionsfeld
anzubeten!” GSie froßen mieDerholter Solter, RXoch
furchtbaren Schlägen unD glühenden Xobhlen
Yltan arr ıie nact in Das Gefängnis Der Barbara DPfrifter einNe prälzi{che
Diebe ibre Un cHulo preiszugeben. er Ya d i x} @, FTerziarin DPeS Dritten

Ördens DÜPS DL Sranzisfus. Yson VPrülatHBericht jagt „Doch Der bimmlitche Seelen- Jitolz 80 (338 S.) Cpeyerbräutigam eiltfe idnen 8 Sr legte Jeine
SnaDde mie piIn IqhüßenDes SemanD über ie 19928 Pilger-Druckerei.
unD hentte ibnen Löglich übermenichlicdhe ine Begnadiagte irD DDN ginem Zeugen g-

{childert, Der neben Den Berichten vieleranDererra 19 Daß jeDde DDN ibnen itärfer IDAL als
zehn “üYtänner zufammen. “ GSie blieben zıwei auUS Der Süle eigenerlangjährigerfXenntnis unDd
STage in Der Y ömwmengrube, ohne Daß jemanD CSrfahrung Qöpren Fann. Sin RXind Des rhein-

gemwagt bätte, ficH ibnen R naben. JIYiach prälzitichen Dorres Aattenheim trift DDL Nsg,
A3erhören unD Sualen WDurDdDen Das in Den eriten Sahren Der wachen Vernunf£

1 enthauptet 26. Gept. zugleich mit Der IDIE eintit Die b HildegarDd UunD KXatharina Sm-
jel. Agathbha DJie DPS KXatecheten merich, mi£f Dem Hefuskinde \pielte ND
Sarl Hyen, Der einem Bilchor anhbängt mwie ivDunDerfe, Daß nicht alle enichen Den QHei»
ein{t Der bl Saurentius Dem ap Sirtus unD lanD Im Sabernatel en Sn Darter Arbeit,
nach Dejjen S00 Die priefterloje Herde 1m ungejehen Dn Der großen 24Selt, ein
Slauben (tärEtf, Das „Tagebuch Der VBerfol- MNiädchen beran AUT Hungfrau, Deren Beruf
gung” weiterführt unD O LießLich {elber Din- Das ühnenDde Soiden mi£f CI unD rür
gerichtet wmirD, erfegt Den ejer in Die Zeiten us MDiCrD. SIm re 1890 erhbält )le Die
Der RXatakomben. %)ie Srzählung Diejer Ylar- vole Stigmatijation. %A)ie Öffentlichkeit ng
fyrien Lie{t 10 aniprechenDer, als Die fich mit Der Stigmatilierten 5 be  gen
Foreanifche IC nicht Durch Priefter unD 1eje aber fat alles, ibren 3uiltanD * DPEeL=

YremDe Slaubensboten gegrünDet IDurDe, )0Nn- bergen, UunD jeit 1896 Lebte jie Dei Den Barm-
ern Durch heilsbegierige aien %)Jeren eriter, berzigen QOmeiltern 5 Speyer in unD
Der gelehrte Koreaner DiE-f IDAL Durch ein Arbeit, myitilchen QeiDen un SreuDen. ine
Dinefifches Buch aur Das @briltentum auf- CSigentümlichkeit ibrer myftifchen sSrömmigEleit
merktiam gemwmorDen. Sr bat einen SreunD Der IDAL Das Schauen unD Yiiterleben Des AB
1784 nacHh Veking reilte, Dort Die Sache 8 ens Hefu 1m engiten 3Zufammenhang mf Der

Qiturgie DDM Sonntag CGeptuagejimä bisprüfen. %er $SreunD ranD Dort Die DDN Den
Hefuiten einit geitiftete SemeinDe, mwWurDe jel- Oitern Diejes bildet Den Hauptteil Der Hug
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23e%pl:ed';ungen
führungen DeS Verfaffers In Der KXarwmoche Stinéen einer großen gele nach Dem böchiten
erreichte jedesmal ibr eigenes $eiDen Den ea unDd Im Die erhbabene Sinfalt DPS freunD-
HÖöhepunkt m Iltärz 1909 itarb ie In |Qaftlicdhen BHandes Das Die große YrDdens-
bieler Beziehung i{t Barbara VDfifter Der Itirferin mi Dem jungen KXarmeliterpriefter DL
DDN ibr bochverehrten Xatharina Emmerich binDdet, Der abnungslos Die VDforte ibres
äbnlich im SeiDen, 5)entken uUnND en Difers Fam, ibn Lherefia IDIe eine Pro:
Die Sebheimnifje Der HNerzen unD Die beilige pbetfin 5 IO öpferifcher STat Degeiftert unD

%)as Buch DDN VDrüälat JIltolz pnf= ausfenDet. Hührend iit auch teine Sefangen-
bält 10 viel Des echt i$Stommen UnD tarE 42ip= unD erzäbhlt. Sin erhbabenes pie
bensmwmürDdigen, Daß Ina  —_ NUL bedauert, wDie DDN Drüfungen unD Srfolgen, DDN irDi  en
enig befannt Harbara Dfifter it. (Ss De- Voiden UnND bimmlifchen Eröltungen bildet Den
Dürfte Die gewifjfenhafte, jeder Übertreibung HintergrunD, aur Dem IDir gine bnung PL=
unD Übericdhmwenglichteit abholde Daritelung balten DD  Z Hnbalt jeiner en insbe-
Des Se{hicdhticqhreibers. Dernur ZBerichHterftatter OonDere DD  -} „®Seiftlichen Sefang”, DD  z „Auf-
lein mwmil, einer CErgänzung Durch Die gemwanDdte itieg zum HBerge Karmel“, Der „Dunklen
Heder eines gottbegnaDdeten Yiteraten, Die UnND „Xebendigen Yiebesflamme Dip
OStigmatifierte DDN Zattenheim - Cpeyer 5 Den Hünger Der b Zherefia IDIe Diele ® einem
einem Xiebling Des Deutichen VBolkes 5 machen. Xlatffiker Der alzetilcdhen Qitferatur UND einem

. Rodhs. J Der berborragendften Sebhrer Der myiti)cdhen
Theologie gemachten Jie Xebensbefchrei-%er DL Yohannes DO KXreuz. Qion

Stanislaus erejia 09 bung, Die auf wifjen  aftliche » ugaben unDd
Hus Dem Stalienifchen überfragen DoON Anmerkungen verzimhtet, Lieft i auch

rür Den ungeübten egjer ef unDd angenehm,AUmbrofius ere O, Carm mit Dem eiz lebenDiger Spannung.IRT 80 (272 S.) Jltünden 19  © ABerlag
Dreiffer Co 3.60 S, Koch

%)Jie leßte eut{che HBearbeitung Deg YXebens S)ie L Zberefia DD RindDde efu
DD  3 L.Hohannes DO:  =] Kreuz, vor 70 Yabren PL»= Cine geiltige 2 iedergeburf. Bon ‘D e
icQienen, mWare wmohlauc veralteft, IiDenNn jie nicht tifotf Pr. Deut{iche Ausgabe DON

Längft Im ucbanDdel vberariffen are. Jiach- “NCut 8 (352 S.) Heimlingen (Bayern)
1928 Sofephs-Berlag. 4 80DdDem Der Heilige ber Auguft 1906 DDON

Dius A ZzUm Doector eccles1ae, ZUM Xircdhen- %Jie Überfchrift „eiftige IWiedergeburt“
lebrer, Pprnannf iDDrDden ift, eg Darin eine mweilt aur Die Hoffnungen bin, Die Die Rennt-
Die COriftenheit gerichtete Anerfennung nis Diefjes Heiligenlebens unD Deren Husmir-
Der Bedeufung Der Derfon unND Der riyten Fung getnüpft iwerDden. ap Dius XI praDeS großen Miyfitikers rür Die geiftigen Stirö- in jeiner Homilie bei Der Heiligfpredhungsfeier
IMUNGEN unjerer eit Hus Dielem SrunDde ilt DDN Dem 2eg Der geiltigen DefjenDie DDN Ambrofius Den eu  en Yefern re UND Übung DaAs eigentümliche erFmal
gebotene Vebensbe{chreibung IDALM x De- Oliejer jugendlichen Rarmeliterin gemwejljen jeien.
grüßen. %)as Buch AL ® aleicher »eit YXebense- Von Dem SCSinfluß Der ibr bimmlifches 2{po-ge unD Literarifche SCSinführung in Die itolat jei nun Die Anbahnung einer
QI8Serfe DesS XirQhenlehrers. \n jeder Hıinficht gründlichen Erneuerung DPS fa  en o
ilt Die Daritelung au ch Der vorzüglidhen Über- bens: „Menn Diefjer 2Beg Der geiltigen RinDd-
jeßung DurchHglüht DDN innig YreuDiger He Deit algemein DICD, 10 voNzieht vieles
mwunDerung Des Heiligen un jeiner QOÖöp- eichter 1e HKeform Der en|cqhlichen efell-
tungen, IDie 102 einen unD Soüler Des Die mir jeit Beginn unjeres VDonti-
RXarmels ehrt. Sn Diefem GSinne mögen Q afs zUm j1ele ge}eßt baben.” (Sin Buch Das
äßge aufgefaßt iDerden iDie „Cin einziges Ddiejen 2Weg, Der {obpiel verfpricht, geNAaAUeEr P
Klofter Der Unbe  u  en RXarmeliterinnen, Flärt, ibn anDdere Iqärfer abgrenz£, ibn
twpie DDN TDHerefia gegrünDet IDAC, b  ütte IIiorurteile unD NTipverftänD-
traglos genügt, Um Die rrieHre Niartin nijjen vorbeuat, i{t jicher zeiftgemäß unD PIl'=
utbers zulhanDden ® machen.“” Qier Das münlcht Sin jolches BucH hat Der TranzÖöfi-Buch lieft, irD Den 2auber Des en unD {che Dominikaner Vetitot ge)Ohrieben unDd
Die ca Des Sroßen Die aus Den Srlebniffen I8Serner Duntel (\" Niut) Herausgeber
unD Yebren Des grögßten Schülers unD “Nit. Der » eit{cHhrift „Kofenhain”, Der unermüßdliche
arbeiters Der erejla Ipricht, unmittelbar Apoftel Der Therefienverehrung, Ins Deutfcherühlen (g ijt 1DO: CErgreifenDdes Das übertragen. $)as QiSerE i{t nicht eine Qobeng«


